
Deutsche Meisterschaft Target Sprint in Suhl 
 
Erste Goldmedaille für Max Hubl 
 
Einen erfolgreichen Auftakt für die hessischen Teilnehmer gab es bei den Deutschen 
Meisterschaften im „Target Sprint“, die vom 12. bis 14. Juli 2019 im thüringischen 
Suhl ausgetragen werden. 
 
Auf der Sportanlage mit Schießstand, Tribüne und einer Laufstrecke in der 
Innenstadt von Suhl begannen die Titelkämpfe bei teilweise schwierigen 
Witterungsbedingungen, denn Sonnenschein und Regen wechselten sich ab. 
Unbeeindruckt davon zeigte sich Max Hubl vom SV Mademühlen, dem ein sicherer 
Start-Ziel-Sieg über die 1.200 Meter lange Laufstrecke mit zwei Schießeinlagen im 
Stehendanschlag gelang. „Ich wusste, dass er es kann“, freute sich Trainer Andreas 
Tempelfeld über den ersten Titelgewinn von Hubl, der bereits einmal Silber und 
Bronze in den Jahren 2016 und 2017 gewonnen, im Vorjahr aber nur den fünften 
Rang in der Juniorenklasse erreicht hatte. 
 
2018 siegte Charlotte Heßler in der Jugendklasse und in diesem Jahr wechselte die 
Laubacherin in die Juniorenklasse. Erwartungsgemäß dominierten in der 
leistungsstärkeren Klasse der Juniorinnen die Favoritinnen Edith Buschsieweke und 
Madlen Guggenmos, doch Charlotte Heßler hielt gut mit und verpasste auf Rang vier 
nur knapp mit vier Sekunden Rückstand die Bronzemedaille. 
 
Zum Auftakt des zweiten Wettkampftages verteidigte Nick Nadler vom 
Schützenverein Bondorf erfolgreich seinen Vorjahrestitel in der Jugendklasse. Im 
Vorjahr noch Vizemeisterin in der Schülerklasse gelang Eva Cruchten von den 
vorwaldschützen Renholding ein optimaler Einstand in der weiblichen Jugendklasse. 
Die junge Bayerin siegte mit deutlichem Vorsprung von fast zwanzig Sekunden auf 
die unerwartet starke Hessin Celina Lang. 
 
In der Damenklasse II (ab 41 Jahre) feierten zwei Berlinerinnen einen Doppelsieg, 
bei dem Sonja Deiß die Titelverteidigerin Ildiko Schiller deutlich mit fast 40 Sekunden 
Vorsprung auf den zweiten Platz verwies. Schiller rettete den Vizemeistertitel durch 
ihre Laufstärke knapp mit zwei Sekunden vor Jana Käthner aus dem hessischen 
Altengronau. Bei den Herren II holte der Bayer Robert Wiedmann den Titel für die 
KSG Breitenberg mit knapp neun Sekunden Vorsprung auf Thomas Rabe aus dem 
hessischen Laubach. 
 
Bei den Herren III (ab 51 Jahre) wurde Erwin Weber von den Vorwaldschützen 
Renholding seiner Favoritenrolle gerecht und verteidigte mit knapp zwanzig 
Sekunden Vorsprung seinen Vorjahrestitel vor Andreas Tempelfeld aus dem 
hessischen Laubach, der überraschend den Pfälzer „Blitz von Bingen“, Stephan 
Werner auf den dritten Platz verwies. „Ich hatte mit dem letzten Schuss einen Fehler 
und dann Probleme beim Nachladen“, ärgerte sich Andreas Tempelfeld über seine 
verpasste Siegchance. „Immerhin konnte ich Stephan Werner halten, denn die drei 
Ersten in unserer Klasse sind beim Laufen gleichstark.“ 
 
Abgeschlossen wurden die Titelkämpfe in Suhl mit den Staffelentscheidungen, bei 
dem das Thüringer Trio Melanie Eccarius, Paul Böttner und Philip Usbeck den 
Vorjahrestitel in der Herren/Damenklasse mit 22 Sekunden Vorsprung auf die 



bayerische Auswahl. Ebenfalls eine erfolgreiche Titelverteidigung bei den 
Staffelentscheidungen gelang Madlen Guggenmos, Nicklas Held und Philipp Mast 
bei den Junioren für die Württemberger Auswahl. Für Hessen liefen Charlotte Heßler, 
Lena Heere und Max Hubl auf den Bronzerang. 
 
In der Jugendklasse konnte der Bayerische Schützenbund nach dem fünften Rang 
im Vorjahr in diesem Jahr einen sicheren Sieg mit Eva Cruchten, Lukas Hölzl und 
Simon Süß vor den hessischen Titelverteidigern feiern, die mit einem neuformierten 
Team (Celina Lang, Torben Stutzer und Valentin Hunjadi) Vizemeister wurden. 
 
Die Ergebnisse im Überblick: 
  
Einzel 
 
Herren I: 
 
1. Dominik Hermle (Gosheim)     4:31,13 Min. 
2. Thomas Haslinger (Renholding)    4:37,72 Min. 
3. Sven Müller (Steinwenden)     4:45,97 Min. 
10. Mark Andree Sippel (Stärklos)    5:21,16 Min. 
 
in der Qualifikation ausgeschieden: 
 
15. Julian Krimmel (Baunatal)     6:03,94 Min. 
 
Herren II: 
 
1. Robert Wiedmann (Breitenberg)     5:43,59 Min. 
2. Thomas Rabe (Laubach)     5:52,19 Min. 
3. Heiko Jabusch (Oldenburg)     5:56,56 Min. 
 
Herren III: 
 
1. Erwin Weber (Renholding)     5:14,56 Min. 
2. Andreas Tempelfeld (Laubach)    5:32,82 Min. 
3. Stephan Werner (Bingen)     5:35,56 Min. 
8. Uwe Krebs (Lengfeld)      6:54,88 Min. 
 
Damen I: 
 
1. Kerstin Schmidt (Siegritz)     4:55,33 Min. 
2. Jana Landwehr (Huckarde)     5:02,48 Min. 
3. Anja Fischer (Ennetach)     5:30,00 Min. 
8. Eileen Schönherr (Haisterbach)    6:12,44 Min. 
 
Damen II: 
 
1. Sonja Deiß (Berlin)      6:09,59 Min. 
2. Ildiko Schiller (Berlin)      6:47,75 Min. 
3. Jana Käthner (Altengronau)     6:49,09 Min. 
11. Sonja Lauterborn (Lengfeld)     10:10,83 Min. 



Junioren: 
 
1. Max Hubl (Mademühlen)     4:52,17 Min. 
2. Christoph Larasser (Eschbaum)    5.03,94 Min. 
3. Clemens Kroiß (Renholding)     5:12,70 Min. 
 
Juniorinnen: 
 
1. Edith Buschsieweke (Renholding)    5:19,28 Min. 
2. Madlen Guggenmos (Ulm)     5:23,15 Min. 
3. Celina Sternthal (Renholding)     5:25,85 Min 
4. Charlotte Heßler (Laubach)     5:29,42 Min. 
6. Lena Heere (Heiligenrode)     5:48,93 Min. 
8. Katharina Käthner (Altengronau)    5.59,46 Min. 
10. Johanna Hänel (Laubach)     6:14,41 Min. 
11. Lilith Grupe (Laubach)      6:26,16 Min. 
 
in der Qualifikation ausgeschieden: 
 
14. Laura-Marie Wehrum (Laubach)    6.24,13 Min. 
 
Jugend männlich: 
 
1. Nick Nadler (Bondorf)      4:51,06 Min. 
2. Julius Hofmann (Frankenhain)     4:58,54 Min. 
3. Luca Göhmann (Schorborn)     4:58,80 Min. 
 
in der Qualifikation ausgeschieden: 
 
14. Torben Stutzer (Hüttenthal)     6:19,45 Min. 
17. Valentin Hunjadi (Fuldabrück)    8:02,53 Min. 
 
Jugend weiblich: 
 
1. Eva Cruchten (Renholding)     5:36,54 Min. 
2. Celina Lang (Haisterbach)     5:54,94 Min. 
3. Caitlin Keaney (Großbritannien)    6:00,38 Min. 
 
Staffel 
 
Herren/Damen 
 
1. Thüringen (Eccarius, Böttner, Usbeck)   14:53,5 Min. 
2. Bayern (Haslinger K., Schmid, Haslinger T.)   15:16,0 Min. 
3. Rheinland (Torba, Bischof, Walter)    15:22,7 Min. 
7. Hessen (Käthner, Sippel, Rabe)    16:56,3 Min.  
9. Hessen II (Schönherr, Hänel, Krimmel)   18:02,8 Min. 
12. Hessen III (Wehrum, Grupe, Krebs)    19:22,5 Min.   
 
Junioren 
 



1. Württemberg (Guggenmos, Held, Mast)   15:13,4 Min. 
2. Bayern (Kroiß,A., Kroiß,C., Larasser)    15:58,5 Min. 
3. Hessen (Heßler, Heere, Hubl)     16:46,8 Min.  
       
 
Jugend 
 
1. Bayern (Cruchten, Hölzl, Süß)     17:04,7 Min. 
2. Hessen (Lang, Stutzer, Hunjadi)    17:35,7 Min. 
3. Thüringen (Heydt, Türkön, Hofmann)    17:44,3 Min. 
 

Quelle: https://www.dsb.de


